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£)ie 2Cuffldrung
9tcf), bas arme gräulein, man mutet ifjm

Uncrhôrtcê ju. ^m ernften, ftrengen Schu(=

bienft grau gctoorben, follte es, bem mo=
bemen ^citgctft 9ted)nung tragenb, bor ber

bcrfammclten Slaffc bte fcjuette grage an'
fdjncibcn. Srrr! Sollte es bic ihm an»er=
trauten Sinbcr aufflären. £>hne jeben Scit=
faben! 5&'o bas JÇrâulein in bem JÇacfj toe=

ber ein (gramen nod) irgenbtoeldjc Sraris
hinter fid) hatte.

Unruhig riidtc cS auf bem 2tul)t hin unb
lier unb fd)nitt bann bas ïfjcma ofjnc jebe
toeitere Einleitung mit ben bürren Korten
an: ©cr unter (gud) ift fd)on aufgetlärtV

ber hebe ben ginger!"
Ta fid) feine £anb ritfjrtc, fla^ptc bie

oerchrte Mehrerin bas Sud) toieber ju unb
fagte erleichtert: 9iun, ba 3f)r aile nod)

ganj untoiffcnb feib, ift es bietlcidjt beffer,
nod) einige geit mit bem Sapitcl ju toar=
ten", unb fie toanbte fid) einem toeniger
fcfjhuerigen naturgefdjldjttidjen Stbfdjnitt ju.

Sei einem Schulausflug ins ©rüne toagte
fic einen neuen Schritt.

Stnber, ift jcmanb bon Gud) fdjon auf=
geftärt?" fragte fic errötenb, toäfjrcnb ihre
9lugen ftarr einem toeißen Schmetterlinge*
paat folgten, bas berlicbt in ber Sonne
gaufeltc.

Sofort umringten fie einige gürloihigc.
Sitte," riefen fic, bic einen toiffen et=

n>as, bic anberen loiffen nidjts, erflärcu
Sic es unë, gräulctn."

Tic beftürjte Mehrerin blidte fjilflos im
.Streife umher. Wicht fo ftürmifd)," fprad)
fie, ^hr erfährt es nod) jeitlid) genug. Tic
es toiffen, toerben CS bei Gelegenheit fdjon
benen fagen, bic es nicht miffen."

Tamit toar toieber ein Schritt getan.
Unb in ber nächften Waturgefdjidjtëftunbc

gcfdjal) ber lehre. Ta nahm bas JÇrâulein
füfjn cntfcfjloffcn ben Störet) bor. Ter
Stord) ift ein v^ugbogel," begann es, er
t)ält fid) mit Sorlicbc in fumpfigen ©egcn=
ben auf, nährt fid) bon gröfchen unb 3Wäu=

fen, aber bic tlcinen Stinber bringt er nidjt!
So, jeht mißt 3f)r es!"

Tas gränlein fcufjte tief auf, ber 2luf=
tlärungsunterrid)t toar beenbet.

¦ètinj ©(tjorpf

SBabreê ©efebiebteben

;')U einem S3ertrauen§mann ber t'lriucu-
fürforge fam gegen in Uhr eine junge jjrau
non hôdhftenë 23 fahren. Sie verlangte
einen greifchein jum "-öejug bon Bebens

mittein, fie hätte gar nichts für bas Mittag»
effen. Unter anberem fragte frijließlicb bèr
33eamte, tote lauge fie tierheiratet fei. Tai
auf bie junge grau: Seit geftern!"
//\>o," fo ber Seantte ba hatten Sie
geftcru ftcherltdj feinen j$efttag§fdjmau#?"
C bod), geftern hat meine Mutter fidj
einen Schein ausstellen taffen jum Se^ug
tum 8ebenSmitt«tn, ba haben toir einen
fleinen ^efttagsfdjmauS halten fönnen."
9ca, toäre es ba nidjt beffer getoefen, menu
Sie lebig geblieben toären?" Tie grau ent*
fd)iebeu: ,/Jieiu, es ift bod) beffer, toenn
mau berforgt ift!" 5cb0

£)aS Montât
(Ber rufftfebe Rattenfänger)

Man jahlt, genießt eë, nimmt eë f)in;
Tcnn id) id) bin ber Stfjaljapin!
Mein üädjeln erft honett, bcrbinblid),
SEBirft auf baë Sßkibcrherj entjünblid).
(gin einiger Sopfton lang unb ölig
e^crfdjmcljt ee ganj nnb macht ce feiig.
Tann trau' bem Mannëbolf id) bas (gfelêofjr
Unb jaubre ifjm auf ruffifd) cttoaë bor,
Mit Mimit, .£>anb, ïorajbctocgung
©cpaart nnb ftimmlidjcr Erregung,
Taß es fein Urteil fid) berntißt
Unb toas id) bringe gläubig frißt.
^erbrücf' Mufforgffi'ë ßlob, id) enblid),
3ft Wann, 2Beib, Sinb batob erfenntlid).
berührt, erfreut, platt, baff unb hin;
Tcnn id) id) bin ber Sdjaljapin.

4onë SButertjauê

*

Wochenend in U.S.A.
grüfjer fanb man manchmal einen,
Ter nicfjt feft ftanb auf ben Seinen,
Unb man toar barob entfeijt.
31 ber, ad), toic ift cê jefct?

3cid)t allein, bafj biete fdjtoanfen,
Mcljr alö bortjer, fie c r f r a n f c n

galten, nur nod) Äörpermaßc,
Sd)lafenb in ben Trcd ber 05affe.

biegen elenb, b I i n b unb frumm,
Sdjmcrjberjerrt am SKeg fjerum.
3a, man jäfjlt, bon bem Serbote

hingemäht, fd)on taufenb Sotc.

Ter 3ufl'3 fcXbft fd)toanft bic 3L'agc!
üiMe toarb tjicr Gkfct^ jur tylaa,e,

Sohltat Unfinn, bie Woral"
Sittenmorbenber Sfanbal!

^rembroöeter

vwt einer Leitung finbe id):
% h e o l o g i f d) e s. (ft orr.) Tie ßrtoei*
tevuugsai'beiteu am ?luban bec- 5ßfatr^
haufes in ©. tourben ber finita l'entier
ubertragen, bie aud) bie Aiircbeitreiuum
tion in S. ausgeführt bat.

Skis bas mit Tfjcologte (511 beutfdj (Rottes«

gelahrtheit!) ju tun bat, ift nicht Hat. 6in»
gegen tte|e fid) ber ^ofalteit geloiffer Êâé
blattet- auf biefer Safié etluas miffenfehaft
lid) geftalren. éiu geiuanbter iKebaftot mm
SBeifptel fonttte fdjreiben:

T e n t i ft ifd)c s. §r. Qabmxtf Meier
tourbe mit ©rebet bom 1. t'lpril mm
l'eutnaut beförbert.
Ii h i r u r g i f d) e §. verr Tr. meb. ï.,
ber befanute Leiter bes ÎVyrfsfpitals,
hielt geftern über feine Mriecbenlaubreije
einen gebiegenen SSortrag.

önnäfologifrfjcs. Tas 3ibilftaubs
amt oerjeichnet heute bie 100. ©tnttagung
etneê gefunben Erbenbürgers.
Qf.U r t ft t f ä) i 8. Qfn ber SiHa bes ôrn.
Tr. jitr. Scharf brach ein Tadjftocfbranb
auë.

s4? t) i I a t e I i ft i f d) e s. tHuf bem Sßoft«

amt mürbe mit heute ein llfartenauto-
mat aufgcftellt. 5r

L>i,ucxlitô».t,
Etegaaz.
Vorteil Ka]ter

prei/

3:it einem ©arten unterhalten fid) jtoei
Ai nahen.

Öeiri: SBeifcü bu au, toaë ber Tonner
ifà>?"

§ans: 9cei."
Ôeiri: Taê ifd) ber ^orn Sottes. W\t

em Tonner het ber Heb ©olt i'lbaut unb
(Sba jum ^arabies us gjagt. 2B;ijd), fi t)ei
ft au ufgfüert! Unb 's 3?oIf ifd) toub gji, t

fäge bir, 's Soif ifd) toub gfi!"

3toei Sdjüler hefinbeu fid) auf beut
ôetmmege.

grilj: Tu, jetj fauft bc mi ïtlte eë cbeibe

fdjöus §uus, toeifd) mit eme große ©arte,
bo hets benn Oepfel» unb Sirebäunt briitit:
abi-r metfrf), er faufts halt erft 's nbcfjft

Otto: ,/föarum nit bas Oolir fcl. V"
^riti: Tn buninte ßaferi, 5'erft irtüenb

mir bod) gfräffe ba."

*
tïtu fuufütcbeitbcs älteres gräuleiu ftetjt

entfetit in ber ©entälbefjalle bor einem Silb,
bas als Mubiftifdie Sanbfchaft" in: Katalog

aufgeführt ift: Sief), muß Slubo ein
fd)recflid)es i^aiib fein!"

*
3n ber 3nnerfa)tBet| tommt ein gfsaüeli

jum Pfarrer, (rs möd)te eine DJceffc lefeit
laffen, bamit ber 3Kann nicht mehr fc&tcl
trinïe unb es nicht immer fchlage. Sctm
fortgehen bittet es ben Seelforger, aud) ja
eifrig jur Mutter Wottcs ju beten, tuf baß
bic Meffen helfen. t>(uf bie 5rafle & "5 ^ncj
fterë, toarum nid)t jum .öertg-tt felbit,
meint es ti'cu^erjig: ,,-M) jo, 's Mannsoolch
fjebeb bod) eifter ju enanb."

Wilhelm Buuh
Drei Wochen war der Frosch so krank,
Jetzt raucht er wieder, Gott sei Dank.
Unsere Großmutter war « ine begeisterte Freundin
Büschs und zitierte ott obigen Ve*s, wenn Großpapa
das Pfeifchen wieder schu-eckte. Aber eines Tages
hat er s» iner schön angerauenten Meerschaumpfeile
doch Valet sauen müssen. Damals gabs halt noch
keine KOBLER-PFEI FE, die niemand schadet und
a-icn von zarten Naturen geraucht werden kann.
Wenn Sie einem guten Freunde oder einem
Verwandten ein Geschenk machen wollen, denken Sie

an die Kobler". In allen Tabak-
geschäfien zu Fr. 13.5U zu haben oder
direkt von Kobler & Co.,

Zürich 6.

Die Aufklärung
Ach, das arme Fräulein, man mutet ihm

Unerhörtes zu. Im ernsten, strengen Schuldienst

grau geworden, sollte cs, dem
modernen Zeitgeist Rechnung tragend, vor dcr

versammelten Klasse die sexuelle Frage
anschneiden. Brrr! Sollte es die ihm
anvertrauten Kinder aufklären. Ohne jeden
Leitfaden! Wo das Fräulein in dem Fach weder

ein Examen noch irgendwelche Praxis
hinter sich hatte.

Unruhig rückte es auf dem Stuhl hin und
her und schnitt dann das Thema ohne jede
weitere Einleitung mit den dürren Worten
an: Wcr untcr Euch ist schon aufgeklärt?

der hebe den Finger!"
Ta sich keine Hand rührte, klappte die

verehrte Lehrerin das Buch wieder zu und
sagtc erleichtert: Nun, da Ihr alle noch

ganz unwissend scid, ist es vielleicht besser,

noch einige Zeit mit dem Kapitel zu
warten", und sie wandte sich einem weniger
schwierigen naturgcschichtlichen Abschnitt zu.

Bei cinem Schulausflug ins Grüne wagte
sie einen neuen Schritt.

Kinder, ist jemand von Euch schon

aufgeklärt?" fragte fie errötend, während ihrc
Augen starr einem Weißen Schmctterlings-
paar folgten, das verliebt in der Sonne
gaukelte.

Sofort umringten sie einige Fürwitzigc.
Bitte," riefen sie, die einen wissen
etwas, dic anderen wissen nichts, erklären
Sic es uns, Fräulein."

Dic bestürzte Lehrerin blickte hilflos im
Kreise umher. Nicht so stürmisch," sprach
sie, Ihr crsährt es noch zeitlich genug. Tic
cs wissen, werden es bei Gelegenheit schon
denen sagen, dic cs nicht wissen."

Tamit war wieder cin Schritt getan.
Und in dcr nächsten Naturgcschichtsstundc

geschah der letzte. Ta nahm das Fräulein
kühn entschlossen den Storch vor. Ter
Storch ist ein Zugvogel," begann es, er
hält sich mit Vorliebe in sumpfigen Gegenden

auf, nährt sich von Fröschen und Mäusen,

aber die kleinen Kinder bringt cr nicht!
So, jetzt wißt Ihr es!"

Das Fräulein seufzte tief auf, der
Aufklärungsunterricht war beendet.

Heinz Scharrt

Wahres Geschichtchen

^,n einem Vertrauensmann der Armen
fürsorge kani gegen M Uhr eine junge Fran
von höchstens ^! fahren. Zie verlangte
eiueu Freischein zum Bezug von Redens

mittel», sie hätte gar uichts für das Mittagessen.

Unter anderem fragte schließlich der
Beamte, ivie lange sie verheiratet sei. Tav
ans die jnnge Fran: Zeil gestern!"
Ja," sv der Beamte da hatten Tie
gestern sicherlich keinen Festiagsschinans?"
-7 doch, gestern Hai nieine Mntter sich
einen Zchein ausstellen lassen zum Be^ng
von Lebensmitteln, da haben wir einen
kleinen Festtagsschnians halten können."
Na, iväre es da uichi besser gewesen, weuu
Tie ledig geblieben wären?" Tie Frau
entschieden: Nein, es ist doch besser, wenn
man versvrgt ist!"

Das Konzert
(Der russische Rattenfänger)

Man zahlt, genießt cs, nimmt cs hin;
Tenn ich ich bin der Schaljapin!
Mein Lächeln erst honett, verbindlich,
Wirkt auf das Wciberherz entzündlich.
Ein einz'gcr Kopfton lang und ölig
Zerschmelzt es ganz und macht es selig.
Tann krau' dem Mannsvolk ich das Eselsohr
Und zaubre ihm auf russisch etwas vor,
Mit Mimik, Hand, Toraxbewegung
Gepaart und stimmlicher Errcgung,
Tatz cs kcin Urteil sich vcrmitzt
Und was ich bringe gläubig fritzt.
Zerdrück' Mussorgski's Floh ich endlich,

Ist Mann, Weib, Kind darob erkenntlich.
Gerührt, erfreut, Platt, Paff und hin;
Tenn ich ich bin dcr Schaljapin.

Hans Baierhauê

Früher fand man manchmal eincn,
Tcr nicht fest stand auf den Beinen,
Und man war darob entsetzt.

Abcr, ach, wie ist es jctzt?

Nicht allein, daß viele schwanken,

Mchr als vorher, sie erkranken,
Fallen, nur noch Körpermaße,
Schlafend in den Treck der Gasse.

Liegen elend, blind und krumm,
Schmcrzverzerrt am Weg herum.
Ja, man zählt, von dem Verbote
Hingemäht, schon tausend Tote.

Ter Justiz selbst schwankt die Wage!
Wie ward hier Gesetz zur Plage,
Wohltat Unsinn, die Moral"
Sittenmordender Skandal! yà

Fremdwörter

^n einer Zeitnng finde ich:

Theologisches. (Korr.) Die Erwei-
leningsarbeiieu am Anbau des Psarr-
Hauses iu G. wnrden der Firma Muller
übertragen, die auch die .^irchenvenova
lion in B. ausgeführt bat.

Was das mit Theologie (zit deulsch Gottes-
gelahrlheit!) zn tnn hat, ist nicht klar.
Hingegen ließe sich der Lvkalteil gewisser >iüs
blütler auf dieser Basis etwas wisseuschasi
lich gestalten. Ein gewandter Redaktor zum
Beispiel köuute schreiben:

T e u t i st i sch e s. Hr. Zahnarzt Mcicr
lourde mit Brevei vom l. April mm
^euinant befördert.
lei h i r u r g i s ch e s. Herr Tr. med. X.,
der bekannte Leiter des Bezirksspitals,
hielt gestern iiber seiue t^riechcnlandreije
einen gediegenen Vortrag.
G y n à k v l o g i s ch e s. Tas Zivilstands
aiuk verzeichnet heute die Nitt. Einiragiing
eines gesunden Erdenbürgers.

I u r i st i s ch e s. In der Villa des Hrn.
Dr. jnr. Scharf brach ein Tachstockbrand
aus.

P h i l a t e l i st i s ch e s. Auf dem Postamt

wnrde mit heute eiu Markeuauto
mal ausgestellt. ^

c^lllàî,

In cinem Garten unterhalten sich zwei
>i naben.

Heiri: Weisch du au, was der Tonner
isch?"

Hans: Nei."
Heiri: Tas isch der Zorn Äottes. Mit

ein Tonner het der lieb Göll Adam und
Eva zum Paradies us gjagt. Wusch, si hei
si au ufgfüert! Und 's Bolk isch toub gsi, i

säge dir, 's Bolk isch toub gsi!"
q-

>'>>vei Zchüler befinden sich auf dem
Heimwege.

Fritz: Tu, jetz kauft de uii Alte rs cheibc
schöns Huus, weisch mit eme groß.' Garte,
do hets dcnn Oepfel- und Birebäum drinn:
atvr weisch, er kaufts halt erst 's nächst
Johr."

Otto: Warum nit das Johr scl ?"
Frih! Tn dumme Laferi, serst müend

mir dvch gfrässe ha."

Ein kuustliebendes älteres Fränlein steht
enlsctzl in der Gemäldehalle vor einem Bild,
das als >iubistische Landschaft" iin àta
log aufgeführt ist: Ach, muß 5iub^ ein
schreckliches Land sein!"

Jn der Jnuerschweiz kommt ein Fraueli
zum Pfarrer. Es möchte eine Messe lesen
lassen, dainii der Mann nicht mehr scm'el
trinke nnd es nicht immer schlage. B.un
Fortgehen bittet es den Seelsorger, auch ja
eifrig zur Mittler Gottes zn beten, ruf daß
die Messen Helsen. Auf die Frage e s Prie
sters, warum nicht zum Herrg tt selbst.
meint es treuherzig: Ach jv, 's Mannsvolel»
hebed dvch elfter zu enand."

O^e- U^c>c^ie?/i n><zr- c/r-r />osc/i /c?-ân/c,
/c?r?/ roucH/ er iv/sc/c.v> t?c>// L<?/ /)sn/c.

dock VîUet 5->>ien niüüsen. Oâmîûs j-abs nslt^nock
keine Ii0Sl.^Iî-p?ei?l>î, à àmsncl »cn-àt »nci

un ciie Kodier". In -lien r->bsli-

àeict von Koblsr à Lo»,
Ivân S.
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